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Seggenried südlich der Straße
Neu-Krassow/Dalkendorf

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Kriechrasen mit Weiß-Straußgras und Flutendem Schwaden; Steifseggenried
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14497

Die vermoorte, eutrophe Senke befindet sich inmitten einer Eichen-Aufforstung im Waldgebiet südlich der Straße Neu Krassow/Dalkendorf. 
Der gehölzfreie, nasse und langgestreckte Standort ist durch die Dominanz der Ufersegge charakterisiert. Kleinflächig treten auch die Bulten 
der Steif-Segge auf. Der mittlere Bereich des Biotops ist durch einen Flutrasen geprägt, in dem vor allem der Flutende Schwaden wächst. 
Hier hält sich offensichtlich lange Zeit des Jahres Wasser. Auffällig ist der sehr hohe Anteil liegenden Totholzes in der Fläche. Nach Auskunft 
des Revierförsters handelt es sich dabei um die Reste eines Windbruchereignisses Ende der 90er Jahre. Der Standort ist großräumig vom 
Laubwald unteschiedlicher Altersklassen umgeben. Amphibienlebensraum
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Carex riparia

Calamagrostis canescens Carex elata Galium palustre Glyceria fluitans
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Ranunculus repens
Scutellaria galericulata

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Betula pendula Galium uliginosum
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Peucedanum palustre Thelypteris palustris
Urtica dioica


